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Ein Fall von Superfoecnndatio beim Rind

Von Dr. E. Fritschi, Eschlikon

Es entzieht sich meiner Kenntnis, ob die Superfoecundatio beim Rind
eine häufige Erscheinung ist, sicher aber kommt sie vor. Vermutlich ist die
Zahl der beobachteten Fälle klein, weil eine Unterscheidung von einer
reinen Zwillingsgeburt nicht möglich ist, wenn das Muttertier Stieren gleicher
Rasse zugeführt wurde. Sie kommen deshalb nur dann zu unserer Kenntnis,
wenn verschiedene Umstände und Zufälle zusammentreffen. Nachstehend
beschriebener Fall ist denn auch der einzige, der mir in meiner 30jährigen
tierärztlichen Betätigung begegnet ist.

Der Landwirt A. B. in M. hatte die 8jährige, braune Kuh «Gretli»
MM 2575 Mels, die schon längere Zeit unträchtig geblieben war, am 20. März
1955 um 9 Uhr vormittags von einem Zuchtstier der Braunviehrasse und
eine Stunde später durch einen Simmentalerstier decken lassen. Beide männ-

Zwillinge Links: Simmentalerkalb Rechts: Braunes Kalb
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lichen Tiere standen im gleichen Dorf. Am 3. Januar 1956 brachte die Kuh
Zwillinge zur Welt. Die Geburt ging wegen abnormaler Gliedmaßenstellung
des einen Kalbes nicht ohne tierärztliche Hilfe vonstatten, wodurch mir
dieser Fall bekannt wurde. Nach der Lageberichtigung konnte zuerst ein
braunes, weibliches und anschließend ein männliches Kalb der Simmentaler-
rasse entwickelt werden. Beide Tiere waren vollständig ausgewachsen und
präsentierten sich exterieuristisch als reine Vertreter ihrer Rasse. Es war
keine Bastardierung in der Farbe und Zeichnung des Haarkleides, Flotz-
maules, der Zunge und der Klauen zu konstatieren. Die photographischen
Aufnahmen der Zwillinge wurden am 20. Januar 1956 gemacht. Das braune
Kalb hatte an diesem Tage eine Scheitel-Steißbeinlänge von 75 cm, das
Simmentalerkalb von 79 cm. Letzteres wies am 20. Lebenstag ein Gewicht
von 67 kg, das braune Kalb ein solches von 50 kg auf. Im Alter von 3
Wochen wurden beide Kälber zur Schlachtung verkauft.

Die rektale Untersuchung der Ovarien bei der Mutter ergab am Tage
nach der Geburt zwei in Rückbildung begriffene Corpora lutea am rechten
Eierstock.

Resume

Une vache brune a ete fecondee successivement et en l'espace d'une heure par un
taureau de la race brune puis par un representant de la race du Simmenthai. Chacun
des deux veaux presentait tous les signes de la race pure, sans caracteres de bätardise.

Riassunto

Una vacca bruna di 8 anni fu dapprima coperta da un toro riproduttore di razza
bruna e un'ora piü tardi da un toro della razza Simmental. Ciascuno dei due vitelli
presenta segni di razza pura, non si e verificato im imbastardimento.

Summary

An 8 years old brown cow had two copulations, one with a bull of the Swiss brown
race and an hour later with a Simmenthal bull. The two calves delivered showed each
the characteristics of the pure bred race, without any sign of hybrids.

BERICHTE

Zur neuen eidgenössischen Fleischschauverordnung

Von G. Fliickiger, Bern

Am 11. Oktober 1957 erließ der Bundesrat eine neue und damit die dritte Fleisch -

schauverordnung seit dem Jahre 1909. Sie tritt am 1. April 1958 in Kraft. Die erste
vom 29.Januar 1909 führt den Titel «Verordnung betreffend das Schlachten, die
Fleischschau und den Verkehr mit Fleisch und Fleischwaren ». Sie wurde ersetzt durch
die eidgenössische Fleischschauverordnung vom 26. August 1938.
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